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Beschluss: 

Der Sozialausschuss beschließt die Planungsaufnahme (bis einschließlich Leistungsphase 3 HOAI) 
für die Sanierung der Brandmeldeanlage im Bürgerhaus Stollwerck nach gesicherter Finanzierung. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, unverzüglich die Planung und die Kostenermittlung aufzunehmen und 
voranzutreiben.  
 
Die Gesamtkosten der geplanten Gebäudesanierung werden nach grober Kostenschätzung 
insgesamt ca. 200.000 Euro betragen. 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, die städtische Gebäudewirtschaft mit den Vorplanungen (Grundla-
genermittlung, Vorplanung und Entwurfsplanung) zu beauftragen und die notwendigen Stellungnah-
men von Fachingenieuren zur Beurteilung des Vorhabens und der Kosten einzuholen. 
 
Die Planungskosten bis einschließlich Leistungsphase 3 HOAI belaufen sich nach vorläufiger Kosten-
schätzung auf rd. 40.000 Euro. 
 
Die aus dem städtischen Haushalt zu finanzierenden Planungskosten werden voraussichtlich im 
Haushaltsjahr 2016 ergebniswirksam und sind im Haushaltsplan 2016 im Teilergebnisplan 0507, Be-
trieb, Unterhaltung und Förderung von Bürgerhäusern und –zentren, in Teilplanzeile 13, Aufwendun-
gen für Sach- und Dienstleistungen, zu berücksichtigen. 
 
 
Alternative: 
Es wird auf die Sanierung der Brandmeldeanlage im Bürgerhaus Stollwerck verzichtet. Dann ist ein 
Weiterbetrieb der Versammlungsstätte mit den vorhandenen Mängeln nicht mehr möglich. 
 
 
 

Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 28.01.2016 

Finanzausschuss 01.02.2016 

Ausschuss Soziales und Senioren 25.02.2016 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  40.000 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 

Das Bürgerhaus Stollwerck ist seit 30 Jahren in Betrieb. Dementsprechend alt sind auch die Brand-
meldeeinrichtungen. Bisher wird nur der große Versammlungsraum brandschutztechnisch überwacht. 
Aufgrund der Kündigung der Anlage seitens des Herstellers Siemens und der Nichtverfügbarkeit von 
Ersatzteilen sowie der langen Betriebsdauer der vorhandenen Anlage wird zur Beseitigung der Män-
gel die Errichtung einer neuen Zentrale notwendig. Die Errichtung einer neuen Zentrale gilt als um-
fangreicher Eingriff in die Gesamtanlage, eine Weiternutzung der Bestandsanlage (Verkabelung, 
Melder etc.) scheint aus rein technischen Gründen der Kompatibilität unmöglich. Daher muss die ge-
samte Einrichtung brandschutztechnisch ertüchtigt werden. 
 
Das Gebäude ist eine Versammlungsstätte und ist nach § 54 in Verbindung mit § 68 Abs. 1 Nr. 7 
BauO NRW als „Sonderbau“ anzusehen und unterliegt somit der Sonderbauverordnung in der Fas-
sung von 2011. Die für das Gebäude Bürgerhaus Stollwerck geltende Sonderbauverordnung NRW 
beschreibt in § 20 die Überwachung von Versammlungsstätten und Versammlungsräumen mit mehr 
als 1.000 m² Grundfläche mittels Brandmeldeanlage mit automatischen und nichtautomatischen 
Brandmeldern. Diese Überwachung ist für das gesamte Gebäude auszuführen. 
 
Das Amt für Soziales und Senioren fungiert als Bauherr. Die Projektkoordination und -steuerung wird 
von der Gebäudewirtschaft der Stadt Köln übernommen. Zur Planung werden ein Architekturbüro und 
die erforderlichen Fachplaner gemäß HOAI (Honorarordnung für Architekten und Ingenieure) mit den 
Leistungsphasen 1 bis 3 beauftragt. 
 
Planungsvorhaben: 
Die Maßnahme muss im laufenden Betrieb umgesetzt werden. Um Beeinträchtigungen möglichst 
gering zu halten, ist vorgesehen, die Gesamtmaßnahme in den Ferienzeiten NRW auszuführen. 
 
Nach einer ersten groben Kostenschätzung belaufen sich die Brutto-Gesamtkosten – inklusive Ne-
benkosten und Planungskosten – für die Maßnahme auf voraussichtlich 200.000 Euro. Die Planungs-
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kosten bis einschließlich der Leistungsphase 3 HOAI belaufen sich nach vorläufiger Kostenschätzung 
auf rd. 40.000 Euro. 
 
Um zu belastbaren Aussagen hinsichtlich der zu erwartenden Gesamtkosten der Maßnahme zu 
kommen und zur Klärung, welche Maßnahmen sinnvoll, wirtschaftlich und sich in idealer Weise ver-
binden lassen, beabsichtigt die Verwaltung die städtische Gebäudewirtschaft mit der Planung und 
Kostenermittlung zu beauftragen.  
 
Finanzierung: 
Die Planungskosten bis einschließlich Leistungsphase 3 HOAI belaufen sich nach vorläufiger Kosten-
schätzung auf rd. 40.000 Euro.  
Die aus dem städtischen Haushalt zu finanzierenden Planungskosten werden voraussichtlich 2016 
ergebniswirksam und sind im Teilergebnisplan 0507, Betrieb, Unterhaltung und Förderung von Bür-
gerhäusern und -zentren, in Teilplanzeile 13, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, zu be-
rücksichtigen. 
 
Weiterer Ablauf: 
Nach Abschluss der Leistungsphase 3 HOAI wird das Ergebnis der Planung und Kostenberechnung 
je nach Höhe dem Rat/ Sozialausschuss vorgelegt. Inhalt dieser Beschlussvorlage wird die Mittelfrei-
gabe auf der Grundlage der Kostenberechnung nach der Leistungsphase 3 HOAI sein. 
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